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Viva con Agua Schweiz 

560’225.70
Franken betrug der Umsatz 
von Viva con Agua Schweiz 
2019. Dies sind 3.66 % 
weniger Einnahmen gegenüber 
dem Vorjahr. 

151’440.85
Franken wurden durch 
Zuwendungen institutioneller 
privater Träger generiert. 
Dies entspricht einer 
Zunahme von 20,83 % gegen-
über dem Vorjahr. 

Projektförderung und -begleitung  
Ausland

Kampagnen-, Bildungs- und Sensibilisierungs- 
arbeit Schweiz

Öffentlichkeitsarbeit 
und Verwaltung �

56 %
28 %

16 %

Personalaufwand 
insgesamt

CHF 244’827.90

Vereinfacht dargestellte Mittelverwendung, Personal- und 
Sachaufwand mit eingerechnet:

Personal- und Sachaufwand einzeln aufgeschlüsselt:

24,94 % 
höher war der Personalauf-
wand von Viva con Agua 2019 
gegenüber dem Vorjahr. 

Viva con Agua Schweiz hat 2019 drei WASH-Projekte in den langjährigen 
Schwerpunktländern Nepal und Mosambik unterstützt. Einen neuen Fokus 
haben wir dabei auf die eigene Projektarbeit gerichtet, dies mit der 
Lancierung von Sensibilisierungsprogrammen in Maputo, dem Aufbau eines 
lokalen Teams und der damit einher gehenden Vernetzung mit anderen 
VCA-Entitäten auf dem afrikanischen Kontinent (Uganda, Südafrika).  

Für die Umsetzung der WASH-Projekte kooperieren wir in Nepal und in 
Nordmosambik mit der Partnerorganisation Helvetas. Im Süden Mosambiks 
agiert Viva con Agua Mosambik als eigenständige lokale Crew, unter-
stützt von unserem Viva con Agua Team in Kapstadt, welches 2019 
formell gegründet und ab 2020 erstmalig WASH-Projekte in der Eastern 
Cape Province implementiert.

Jahresbericht 2019
Viva con Agua Schweiz hat ein grosses Ziel: Zugang zu sauberem Trinkwasser 
und sanitärer Grundversorgung für alle Menschen weltweit. Um auf diese 
globalen Herausforderungen aufmerksam zu machen, sammelt die Organisation 
Spenden und fördert freudvolles Engagement durch kreative Aktivitäten.  
Seit 2006 konnte das internationale Netzwerk von Viva con Agua durch  
die realisierten Projekte mehr als drei Millionen Menschen den Zugang  
zu Trinkwasser, sanitären Anlagen und Hygieneschulungen (kurz: WASH) 
ermöglichen und ihre Lebensbedingungen grundlegend verbessern. 

WASH (Wasser, Sanitär und Hygiene) 2019

Projektbegleitung Ausland

Kampagnen-, Bildungs- und  
Sensibilisierungsarbeit 
Schweiz

Kommunikation und  
Öffentlichkeitsarbeit 

Verwaltung

Sachaufwand 
insgesamt

CHF 138’584.65

227’251.10
betrug die Gesamtsumme der 
Projektkosten im Ausland 
ohne Personalaufwand. 

83,80 %
aller Aufwendungen flossen 
2019 in die Projektarbeit 
von Viva con Agua Schweiz. 
Neben der direkten Förde-
rung von Aus- und Inlands-
projekten sind hier auch 
Personal- und Sachkosten 
enthalten, die dem statuta-
rischen Zweck dienen.  

16,20 %
aller Aufwendungen flossen 
2019 in die Öffentlichkeits- 
und Verwaltungsarbeit von 
Viva con Agua Schweiz.  

13
Mitarbeitende waren 2019 in 
unterschiedlichen Rollen bei 
Viva con Agua Schweiz 
angestellt, sei es in 
Voll- oder Teilzeit, als 
projektbezogene Mitarbeite-
rin oder als Festival-Prak-
tikant.  

83,8 %

16,2 %

�
CHF 309’009.30

CHF 161’808.50

CHF 89’893.60  
 

Personalaufwand
Viva con Agua beschäftigte im Jahr 2019 
insgesamt 13 Personen in der Schweiz, 
welche sich übers ganze Jahr über 500 
Stellenprozente teilten. Drei Personen 
stehen dabei in unbefristeten Voll- bzw. 
Teilzeitpensen (1 Vollzeit, 2 Teilzeit zwi-
schen 50–80 %). Des Weiteren beschäf-
tigten wir im Jahresverlauf 6 Personen 
in befristeten, projektbezogenen Pen-
sen. Wir ermöglichten zudem vier Prak-
tikantInnen während dem Festival- und 
Eventsommer einen Einblick in die NGO-
Welt. Diese begleiteten unter anderem 
die Durchführung der fast 30 Veranstal-
tungen. Darüber hinaus konnten erst-
malig drei Personen in Maputo ange-

stellt werden, um die Strukturen im 
Sinne der Vision von Viva con Agua in 
Mosambik aufzubauen. Begleitet und 
unterstützt wird die Arbeit des Vereins 
in der Schweiz durch einen dreiköpfigen 
ehrenamtlichen Vorstand. Aufgrund der 
Neuorientierung verbunden mit dem 
angestrebten Entwicklungsschritt zur 
Stärkung der lokalen Strukturen ist der 
Begleit- und Koordinationsaufwand im 
Vergleich zur klassischen Praxis der 
Projektförderung deutlich angestiegen. 
Gleichzeitig intensivierten wir unsere 
Bestrebungen zur Stärkung der Struk-
turen im Inlandbereich (Reaktivierung 
Ehrenamts-Netzwerk) und Supportbe-
reich (etwa die erstmalige Initiierung 
eines VCA-eigenen CRM-Systems). Da-

bei handelt es sich um mittel- und lang-
fristige Engagements, deren Mehrwert 
2019 nicht direkt monetär auszuweisen 
sind und entsprechend noch keine Er-
höhung des Spendenvolumen erwirkt 
haben. Die lancierten langfristigen Mass-
nahmen führen zu einer Personalkosten-
steigerung von rund 25 % im Vergleich 
zur Vorperiode. 

Die Kosten ordnen wir mittels interner 
Kostenrechnung direkt bestimmten Be-
reichen zu. Aufwendungen, die nicht 
direkt zugeordnet werden können, ver-
teilen wir mit Hilfe eines Personalkosten-
schlüssels über alle Bereiche. Der Per-
sonalkostenschlüssel setzt sich anhand 
der Anzahl der Mitarbeitenden in den 
einzelnen Bereichen zusammen.

Ein Jahr der  
Neuausrichtung 

2019 haben wir mit Viva con Agua Schweiz 
alte Kapitel – etwa die inlandsbezogene 
institutionelle Zusammenarbeit mit Hel-
vetas – abgeschlossen und neue – etwa 
der Start eigener Projektaktivitäten in 
Mosambik – begonnen. Wir haben das Jahr 
2019 als Übergangsjahr genutzt und trei-
ben die Neuausrichtung voran. 2019 haben 
wir eine optimale Basis gelegt und freuen 
uns auf die neuen Herausforderungen. 

Die Neuorientierung hat auch Auswir-
kungen auf die Betrachtungsweise unser 
Finanzdaten. Die Aufwendungen werden 
in die Bereiche Auslandsprojekte, Inlands-
projekte, Öffentlichkeitsarbeit und Ver-
waltung aufgegliedert.

Der Projektaufwand, also die statuten-
gemässe Unterstützung von Inlands- und 
Auslandsprojekten, umfasst insgesamt 
ein Volumen von über CHF 470’817.80 und 
stellt mit 83,8 % die grösste Position am 
Gesamtaufwand von Viva con Agua 
Schweiz dar. 

Mit CHF 180’000 Franken wurden die 
gemeinsam geplanten und von der Part-
nerorganisation Helvetas realisierten 
WASH-Projekte in Nepal (CHF 80’000) und 
Mosambik (CHF 100’000) direkt unter-
stützt. Zusätzlich haben wir die eigene 
Projektarbeit in Mosambik gestärkt. Wir 
investierten in den Aufbau der Teamstruk-

turen und in die Umsetzung eigener Sen-
sibilisierungs- und Ausbildungsprojekte, 
etwa der «Water Week», der «Summer 
School» sowie der «WASH at Schools»-Ak-
tivitäten mit einem Fokus auf «Football 4 
WASH» als Kern-Tool. Weiter wurden die 
sanitären Anlagen des urbanen Kulturlokals 
AMMO renoviert und kunstvoll gestaltet 
(total CHF 47’251.10). Für die Entwicklung 
der lokalen Strukturen erhöhten sich die 
personellen Begleitkosten des Schweizer 
Viva con Agua-Teams (CHF 81’570.74). 

Die Aufwendungen für die Inlandspro-
jekte betreffen alle statutengemässen 
Ausgaben für die Bildungs-, Netzwerk-, 
und Aktionsarbeit von Viva con Agua 
Schweiz und dienen vor allem der Akti-
vierung und Sensibilisierung für das 
globale Thema WASH. Total haben uns all 
diese Aktivitäten und Projekte CHF 
161’808.50 gekostet. Dies macht 28.8 % 
vom Gesamtaufwand aus. Davon sind 
16 % in den Aktionsbereich und 8 % 
in die Netzwerk- und Bildungs-
arbeit geflossen. Konkret ermög-
lichten diese Ausgaben das zwei-
mal jährlich stattfindende Viva con 
Agua Netzwerktreffen «Catch A 
Fire», um die ehrenamtlichen Un-
terstützerInnen des Vereins zu 
informieren und für ihre eigene 
Aktionsarbeit zu inspirieren. Zu-
dem wurden damit die Ausgaben 
für die Kampagnenarbeit auf jähr-
lich über 50 Festivals & Konzerten 

und alle Ausgaben für Bildungsaktionen 
an Schulen oder im informellen Freizeit-
bereich getätigt. Dazu gehören etwa die 
Durchführung von «RUN4WASH»-Spen-
denlaufaktionen verbunden mit Work-
shops & Vorträgen. Im Jahr 2019 wurde 
zum 10. Geburtstag des Vereins das 
eigene «Mattenhof Festival» als Inlands-
projekt organisiert, wofür 5 % der Aus-
gaben verwendet wurden. 

Die Ausgaben für Werbung und allge-
meine Öffentlichkeitsarbeit machen 16 % 
vom Gesamtaufwand aus und betreffen 
die Kosten der SpenderInnenkommuni-
kation. Darunter fällt z.B. die Erstellung 
neuer Broschüren sowie der vorliegende 
Jahresbericht. Der Verwaltungsaufwand, 
welcher die Grundfunktionen des Vereins 
gewährleistet, umfasst die Kosten für die 
Bereiche Finanzen / Administration, IT 
und Organisationsentwicklung von Viva 
con Agua Schweiz.
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CHF 89’166.30

CHF 75’676.30

CHF 42’110.40

CHF 37’899.35

CHF 26’969.60

CHF 32’511.00

CHF 39’261.10

CHF 39’842.99
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Herkunft der Erträge
Viva con Agua Schweiz

27 %

2 %

10 %

54 %

7 %

Erträge im Vergleich zum Vorjahr:

Spenden Mitglieds- 
beiträge

Merch &  
Sponsoring

Erträge  
Wasser 

CH
F 13’680.–

CH
F 303’423.–

CH
F 9’950.–

CH
F 125’338.–

CH
F 151’441.–

CH
F 35’263.-

 

CH
F 18’697.-

 

CH
F 56’419.–

CH
F 4’237.–

20192018

Mit CHF 560’225.70 sind die Erträge 
von Viva con Agua Schweiz im Jahr 2019 
rund 3.66 % geringer als im Rekord-
Vorjahr 2018. 

Spenden: Den grössten Bereich der 
Einnahmen stellen die Spenden dar. 
Sie setzen sich aus verschiedenen 
Quellen zusammen. 111’814 CHF wur-
den 2019 durch Beiträge von Einzel-
personen und Unternehmen generiert. 
Dies entspricht einem Plus von fast 
20 % gegenüber dem Vorjahr. Durch 
Aktivitäten im sogenannten «Herz-
Bereich», der die Bereiche Aktionen, 
Netzwerk & Bildung umfasst, wurden 
total CHF  152’840.40 gesammelt. Be-
sonders erfreulich ist die Entwicklung 
der Spendeneinnahmen durch Aktion 
auf Festivals und Events während der 
Sommerzeit (+27 %). Spendentech-
nisch negativ fällt das eigens organi-
sierte Mattenhof Festivals ins Gewicht: 
Hier bleibt unter dem Strich ein Ver-
lust von fast CHF 12’620.–. Unter an-
derem deshalb haben wir im «Herz-
Bereich» ein Spendenrückgang von 
über 27 % zu verzeichnen. Des Weite-
ren sind die Einnahmen aus dem Ti-
cketing-Bereich («Drink & Donate 4 
Viva con Agua») mit CHF 38’768.– ge-
genüber 2018 leicht rückläufig (-8%).

Zuwendungen: Erfreulicherweise durf-
ten wir im Jahr 2019 weiterhin auf die 
Zuwendungen von privaten TrägerInnen 
zählen, welche einen beachtlichen An-
teil der Einnahmen von Viva con Agua 
Schweiz ausmachen. Per Ende 2018 lief 

die schweizbezogene Zusammenarbeit 
mit Helvetas aus. Diese wurde 2014 auf 
eine Zeitdauer von 5 Jahren festgelegt 
und war an eine jährliche institutio-
nellen Fördersumme von Helvetas an 
Viva con Agua geknüpft. 

Trotz dieses Wegfalls konnten die 
durch die Beiträge institutioneller Träger 
generierten Einnahmen von insgesamt 
CHF 151’441.- um fast 21 % gegenüber 
dem Vorjahr erhöht werden. Mit einer 
Zuwendung der Eckenstein-Geigy-Stif-
tung in der Höhe von CHF 100’000.- 
konnte die drohende Lücke geschlossen 
werden. Der Vertrag mit der in Basel 
ansässigen Stiftung wurde für weitere 
drei Jahre bis 2022 verlängert. 

Auch die Zuwendungen bei den Li-
zenzprodukten konnten deutlich er-
höht werden: Die Einnahmen aus dem 
Verkauf von Mineral- und Leitungs-
wasser steigerten sich um fast 1232 % 
gegenüber 2018. Die weiteren Lizenz-
Einnahmen aus dem Produktebereich 
(«Merchandise») bleiben mit einer 
leichten Steigerung von 3 % gegen-
über dem Vorjahr auf ähnlichem 
Niveau.

Netzwerk-Events und spezielle For-
mate: Neben der Sensibilisierungs-
arbeit haben unsere regionalen eh-
renamtlichen Crews die beachtliche 
Spendensumme von CHF 25’244.- ge-
neriert. Besondere Highlights waren 
die über 30 lokalen «Music creates 
Water»-Wohnzimmerkonzerte, welche 
rund um den Weltwassertag vom 
22.  März stattgefunden haben.

Spenden�

Zuwendungen�

Mitgliedsbeiträge�

Merch & Sponsoring�

Erträge Wasser�

Zuwendungen

Alle für Wasser
Die Viva con Agua Stiftung ist die Dach-
marke von Viva con Agua und fördert 
als «brückenbauende Akteurin» die 
Verbindung und Entwicklung der Orga-
nisation, sodass Organisationen und 
Menschen im globalen Norden wie im 
Süden ihr Potenzial für WASH-Projekte 
entfalten können. Sie vereint alle Viva 
con Agua-Organisationen unter dem 
gleichen Dach und erteilt unter ande-
rem auch die Lizenz- und Markenrech-
te an den gemeinnützigen Verein Viva 
con Agua Schweiz. 

2019 war ein erfolgreiches Jahr für die 
Viva con Agua Stiftung. Im zehnten Jahr 
nach Gründung konnten ihre Aktivitäten 
weiter ausgebaut werden. Angetrieben 
wurde das Wachstum durch die starke 
Entwicklung des Mineralwassers, was 
die Gewinne der Wasser GmbH steigen 
liess. Für die Transformation von einer 
ehrenamtlichen, rein finanziell unter-
stützenden Stiftung zur operativ tra-
genden Schnittstelle der Entitäten 
wurden große Entwicklungsschritte 
durchgemacht: Mit der neu angepass-
ten Satzung ist das Team um die Grün-
der Benjamin Adrion und Michael Fritz 
optimal für die Zukunft aufgestellt.

Viva con Agua Stiftung

Brand Keeper
Neben der Harmonisierung der beste-
henden Viva con Agua-Marken im NGO- 
und Social Business Bereich treibt 
die Stiftung die Entwicklung einer 
weiteren Marke voran: Die «Villa 
Viva», ein gemeinnütziges Hotel-Pro-
jekt von und für Viva con Agua, hat 
einen grossen Schritt von der Vision 
zur Realität gemacht. 

Family Challenger
Unser globales Netzwerk wächst: Viva 
con Agua California und Viva con Agua 
South Africa sind formell gegründet, 
das Team in Mosambik ist auf dem Weg 
dazu. 

Social Shareholder
Die Viva con Agua Stiftung hilft mit, 
sozialunternehmerische Ideen auch 
ausserhalb des Viva con Agua-Kernbe-
reichs zu forcieren. So etwa mit der 
Unterstützung von «Go Banyo», einem 
Dusch-Bus für Hamburger Obdachlose. 

Einnahmen:

34 %

2,5 % 11,5 %

50 %

2 %

Spenden� 67’600 €

Gewinnausschüttungen  
VcA Wasser GmbH� 290’000 €

Lizenzeinnahmen  
VcA Mineralwasser� 198’294 €

Sponsoring & Andere� 15’081 €

Zustiftungen � 12’000 €

Das sind die vier Rollen der Stiftung: 

WASH / Netzwerk- 
entwicklung Europa� 135’069 €

WASH / Netzwerk- 
entwicklung Afrika� 111’321 €

WASH / Netzwerk- 
entwicklung Asien� 29’700 €

WASH / Netzwerk- 
entwicklung Südamerika� 31’221 €

WASH / Netzwerk- 
entwicklung Nordamerika� 64’005 €

Werbung und PR� 26’756 €

Verwaltung � 83’688 € 6 %
7 %

13 %

5,5 %

77 %

23 %

Werbung und Verwaltun
g

17,5 %

Mittelverwendung:*

28 %

23 %

38’768
Personen haben im Konzerte-
Vorverkauf die Spenden-
Option «Drink & Donate 4 
Viva con Agua» angeklickt 
und mit dem Ticketkauf 
1.— gespendet. 

107’286.48
Franken wurden 2019 während 
den Sommermonaten mit den 
Depotbecher-Sammelaktionen 
auf Festivals & Events 
gesammelt. Dies sind 
26,82 % mehr als im Sommer 
2018. 

Family Communicator
Durch den Anschub zum Austausch von 
Ideen, Best Practices und Projekten sind 
unsere europäischen und afrikanischen 
Entitäten enger zusammengewachsen.

98,31 %
beträgt die Steigerung der 
Unternehmensspenden 
gegenüber 2018. 

582’975
Euro hat die Viva con Agua 
Stiftung 2019 eingenommen. 
481.760 Euro betrug die 
Summe aller Aufwendungen. 
Der Rest fließt in die 
Rücklage.

26’000
Euro hat die Viva con Agua 
Stiftung in Netzwerkent-
wicklung in Österreich 
weitergeleitet.

371’316
Euro hat die Viva con Agua 
Stiftung 2019 insgesamt in 
WASH-Projekte und Netz-
werkentwicklung gesteckt.

60’000
Euro hat die Viva con Agua 
Stiftung direkt in 
WASH-Projekte und die 
Netzwerkentwicklung in 
Afrika weitergeleitet.

*inkl. Personal- und Sachkosten

CH
F 349’657.–

CHF 303’423.-

CHF 151’441.-

CHF 13’680.-

CHF 35’263.-

CHF 56’419.-



170’348
Flaschen des Viva con Agua 
Mineralwassers wurden 2019 
verkauft. Das sind fast 
100 % mehr als 2018.

14
Rappen pro verkaufte 
Flasche landet bei Viva 
con Agua.

23’288.60
Franken erhielt Viva con 
Agua von Gastronomen, 
welche einen Teil ihrer 
Leitungswassereinnahmen 
spendeten.
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Viva con Agua Schweiz, Viva con Agua 
de Sankt Pauli und die Viva con Agua 
ARTS gGmbH (gGmbh = gemeinnüt-
zige Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung), setzen seit 2019 einen ge-

meinsamen Schwerpunkt in Mosam-
bik. VCA-Arts organisiert jeweils im 
Juli die jährlich stattfindende Millern-
tor Gallery, eine Kunst-Galerie im 
Stadion des FC St. Pauli. Während vier 
Tagen strömen über 20’000 Menschen 
in das Fussballstadion und bestaunen 
Kunstwerke von über 150 KünstlerIn-
nen aus aller Welt. Flankiert wird das 
Kunst-Programm von pulsierenden 
Musik-Darbietungen, spannenden 
Panels oder Key-Note Speeches, Film-
vorführungen und weiteren interak-
tiven Programmpunkten aus der 
kreativen Welt von Viva con Agua und 
seinen PartnerInnen. In diesem Jahr 
stand die Millerntor Gallery unter dem 
Motto «Water Is A Human Right»: 
100% des generierten Gewinns aus 
dem Kunst- und Ticket-Verkauf flos-
sen in das von Viva con Agua Schweiz 
begleitete WASH-Projekt in Mosambik. 
Zudem waren mit Biché Carimo und 
Helia Chamuel zwei VertreterInnen 
aus unserem mosambikanischen 
Team vor Ort, um ihre Sichtweisen zur 
Entwicklungszusammenarbeit zu prä-
sentieren und aktiv mitanzupacken.  

Viva con Agua

Art creates Water

Water creates Water

Heute wird über 50 % des in der 
Schweiz verkauften Mineralwassers 
aus dem Ausland importiert. Wir wol-
len mit unseren Spenden-Konzepten 
dazu beitragen, dass mehr Schweizer 
Wasser konsumiert wird. 

Schluck für Schluck für sauberes Trink-
wasser: Seit 2017 ist mit dem Viva con 
Agua Mineralwasser ein soziales Wasser 
aus der Flasche in der Schweiz erhältlich. 
Das Mineralwasser hilft uns, Menschen 
auf Viva con Agua aufmerksam zu ma-
chen. Jede Flasche ist ein flüssiger 
Flyer und funktioniert als «stille oder 
sprudelnde Fundraising-Kampagne» im 
Restaurant, im Sitzungszimmer oder 
am Bar-Tresen.

Abgefüllt wird das Wasser bei der 
Goba AG im Appenzell, einer der noch 
wenigen eigenständigen Mineralquellen 
in der Schweiz. Das Viva con Agua Mi-
neralwasser ist ein Lizenzprodukt. Die 
Goba AG als Lizenznehmerin lässt pro 
verkaufte Mineralwasserflasche 15 Rap-
pen an die Viva con Agua Wasser 
GmbH fliessen, die wiederum 14 Rappen 
an den Verein Viva con Agua Schweiz 
überweist.

Durch den Absatz von Mineralwasser 
konnten 2019 CHF 23’848.72 an Viva con 
Agua Schweiz überwiesen werden. 

Dank der Unterstützung der Gastro-
nomInnen, der Detailhandelsbetrie-
be und natürlich der wassertrinkenden 

Kundschaft, konnten die Einnahmen 
im Vergleich zum Vorjahr beinahe ver-
doppelt werden. Die erfolgreiche Part-

nerschaft mit Alnatura als Ab-
satzkanal für das Schweizer 
Mineralwasser trägt einen we-
sentlichen Anteil zur positiven 
Entwicklung bei. 

Wir stellen fest, dass nebst den 
gestiegenen Mineralwasserab-
satz auch immer mehr Gastro-
nomielokale über den Verkauf von 
Leitungswasser unsere Projekte 
unterstützen möchten. 2019 wur-
den bereits CHF 23’288.60 an uns 
überwiesen, die mittels soge-
nannten «Hahnenwasserspen-
den» in der Gastronomie reali-
siert wurden. 

Mit dem Kauf des Viva con Agua 
Mineralwassers und dem Aus-
schank von Leitungswasser wird 
nicht nur der Durst von Herr und 
Frau SchweizerIn gelöscht, son-
dern auch die Vision «Wasser für 
Alle» unterstützt. Beide Konzepte 

helfen, die weltweite Wassersituation 
positiv zu verändern und das Bewusst-
sein für Schweizer Wasser zu erhöhen. 
Daher sind sie in Zukunft weiterhin 
wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. 

Social Business 

2019
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VertreterInnen der drei Organisatio-
nen reisten vier Monate vor der Mil-
lerntor Gallery nach Mosambik, um 
gemeinsame Projekte zu realisieren, 
die Menschen und die Gegebenheiten 
im Land kennenzulernen und unser 
noch junges mosambikanisches Team 
darin zu befähigen, die eigene Struk-
tur zu stärken und zu verbessern. 

Teil davon war die «Water Week» 
in der Hauptstadt Maputo rund um 
den Weltwassertag im März 2019. Im 
Rahmen dieser Aktionswoche fanden 
diverse Schul-Workshops statt, wur-
den Kunstwerke im öffentlichen 
Raum geschaffen und zum krönenden 
Abschluss ein von mehr als 20 mo-
sambikanischen Volunteers selbst 
organisiertes Musik-Festival mit mo-
sambikanischen und Schweizer Mu-
sikerInnen durchgeführt. Die Woche 
ermöglichte uns eine aktive Beglei-
tung unseres mosambikanischen 
Teams, bestehend aus StudentInnen 
und Young Professionals, und mün-
dete zum Ende der Woche in einem 
starken Ausbau des lokalen Netz-
werks.

66
Schweizer Bands, Musik- 
und Künstschaffende, sowie 
SportlerInnen setzen das 
Statement «Water Is A 
Human Right».

140’328
Euro wurden mit der 
Millerntor Gallery an 
Spenden für Mosambik 
generiert (flossen über  
den deutschen Viva con 
Agua Verein ins Projekt).

Über     30
KünstlerInnen, Bands und 
MusikerInnen waren Teil 
der Water Week in Maputo, 
mehr als 150 KünstlerInnen 
bei der Millerntor Gallery 
involviert.

«Water Is A Human Right» – Dieses 
Motto steht auch im Zentrum 
unserer 2019 neu lancierten 
Online-Kampagne. Über 60 Schweizer 
Musik- und Kunstschaffende sowie 
SportlerInnen zeigen Gesicht für 
das Menschenrecht auf Wasser und 
aktivieren auf Social Media ihre 
Follower-Netzwerke, um ein Zeichen 
für den sicheren Zugang zu 
sauberem Wasser zu setzen.



Festivalsommer: Auch im 2019 war Viva 
con Agua zwischen Mai und September 
wieder auf 30 Musikfestivals im ganzen 
deutschsprachigen Raum der Schweiz 
unterwegs. Von der Bad Bonn Kilbi, zum 
Lakelive Festival, übers Openair Lum-
nezia und bis zum Zürich Openair. Über 
300 SupporterInnen aus 7 aktiven Crews 
sammelten mit interaktiven Aktionen 
sowie der Vorverkaufs-Spendenaktion 
«Drink&Donate 4 Viva con Agua» 
CHF 107’286.48 für sauberes Trinkwas-
ser in Nepal und Mosambik. 

«Wohnzimmerkonzerte»: Gemeinsam 
Laut für Wasser! Unter diesem Motto 
fanden rund um den Weltwassertag am 
22. März 2019 zum ersten Mal über 30 
intime Wohnzimmerkonzerte zugunsten 
von Viva con Agua statt. Die auftreten-

den Bands und MusikerInnen spende-
ten ihre Zeit und ihre Liebe zur Musik 
– statt Eintrittsgelder zu verlangen, ging 
das gesammelte Hutgeld zu 100 % an 
Viva con Agua. Total kam in den Wohn-
zimmern CHF 12‘047.40 zusammen. 

Mattenhof Festival: Happy Birthday, 
Viva con Agua Schweiz! Das Mattenhof 
Festival für sauberes Trinkwasser zum 
10. Geburtstag von VcA Schweiz! Am 1. 

und 2. November standen etliche 
Schweizer MusikerInnen im ehrwürdi-
gen Mattenhof-Hotel in Interlaken auf 
der Bühne. Unter Kronleuchtern im 
Esssaal oder im Hotelkeller brachten 
Dodo & Rita Roof, Collie Herb, Manillio, 
Mimiks, Naomi Laraine oder Sensu die 
Viva con Agua-Familie zum Tanzen und 
Feiern. Eine unkonventionelle, würdi-
ge Geburtstagsfeier. Auf die nächsten 
10 Jahre!

Viva con Agua Schweiz

Music creates Water

Die Viva con Agua Crew Mosambik ist 
seit 2018 in Maputo aktiv. Ihr Aktivi-
täten-Fokus liegt vor allem auf Be-
wusstseinsbildung und Sensibilisierung 
für das Thema Wasser von insbeson-
dere jungen Menschen. Unser mosam-
bikanisches Team lancierte zahlreiche 
Bildungs-Aktivitäten und nutzte dabei 
Musik, Kunst und Sport zur Vermittlung 
von WASH-Themen – an Schulen wie 
im Freizeitbereich. Für diese aktions-
orientierten Bildungsprojekte wurden 
total CHF 48’533.85 verwendet. 

Darüber hinaus flossen weitere 
CHF 100’000 in das Projekt «Oratta – 
Trinkwasser und Hygiene in Kleinstäd-
ten». In Zusammenarbeit mit Helvetas 
werden damit über die ganze drei-
jährige Projektdauer (2019–2021) rund 
175’000 Menschen in Kleinstädten im 
Norden von Mosambik erreicht. «Orat-
ta» verbessert die Lebensbedingun-
gen der Menschen, einerseits durch 
die Verbesserung oder den Neubau 
der Wasserversorgung, andererseits 
durch das starke Involvement der Be-
völkerung, Behörden, Unternehmen, 
HandwerkerInnen und der ausgebil-
deten Wasserkomitees.

Viva con Agua in Mosambik

Olà!

Namaste!
Viva con Agua in Nepal

In Nepal unterstützt Viva con Agua 
ein Projekt, das die Planung und Um-
setzung eines Wasserressourcenplans 
sowie die Kompetenzstärkung und 
Sensibilisierung der Dorfgemein-
schaft ermöglicht. In diesem Jahr 
sammelte Viva con Agua 80’000 Fran-
ken für Nepal und hilft mit, die Le-
bensbedingungen für rund 160’000 
Menschen über die gesamte Projekt-
dauer zu verbessern. 

30
GastgeberInnen bei der 
1. «Music creates Water»-
Wohnzimmer-Konzertreihe.

56’308
Becher wurden auf 32 
Festivals gesammelt.

15
Musik-Acts aller Genres 
standen für Viva con Agua 
am Mattenhof Festival auf 
der Bühne.

100’000
Franken steuerte die 
Eckenstein-Geigy-Stiftung 
den Viva con Agua 
Projekten bei. Sie 
initiierte die Aktion 
«Match the Cup» und 
verdoppelte Festival-Be-
cherspenden in Höhe von 
100‘000 Franken.

148’533.85
Franken Spenden flossen nach 
Mosambik.

175’000
Menschen profitieren im 
Norden Mosambiks von 
verbesserten Dienstleis-
tungen um die bestehenden 
Wasserversorgungen und 
besserer Hygiene.

335’000
Menschen erhalten durch die 
Arbeit von Viva con Agua in 
Mosambik und Nepal (über die 
gesamte Projektdauer) Zugang 
zu sauberem Trinkwasser.

80’000
Franken flossen 2019 in das 
Projekt in Nepal.

3
Kernteammitglieder und 15 
aktive Volunteers bilden 
das Netzwerk von Viva con 
Agua Mosambik.
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Werbung und Verwaltung

Viva con Agua St. Pauli: Mit über 4.7 
Millionen Euro sind die Einnahmen 
des Viva con Agua de Sankt Pauli e. V. 
im Jahr 2019 rund eine Million höher 
als im Vorjahr. Damit wurden in Zu-
sammenarbeit mit unterschiedlichen 
Partnerorganisationen WASH-Projek-
te in Äthiopien, Tansania, Kenia, In-
dien, Mosambik, Nepal, Uganda, Su-
dan, Simbabwe und Sierra Leone 
verwirklicht. www.vivaconagua.org 

Viva con Agua International

Moin, Servus & Jambo!

Viva con Agua Österreich: Viva con Agua 
Österreich beschäftigt 2 hauptamtlich 
tätige Mitarbeitende und war auf 13 
Festivals und 30 Konzerten im ganzen 
Land präsent. Die gesammelten Spen-
den von 71’370 Euro Spenden ermög-
lichten WASH-Projekte in Malawi und 
Uganda. www.vivaconagua.at

3,6
Mio. floss 2019 in die 
Projektarbeit von Viva con 
Agua de Sankt Pauli im Aus- 
und Inland. 

18,6 % 
der Gesamtaufwendungen 
wurden 2019 für die 
Verwaltungs- und Öffent-
lichkeitsarbeit verwendet.  

22
Vollzeitkräfte waren 2019 
bei Viva con Agua de 
Sankt Pauli angestellt.

71’370 
Euro hat Viva con Agua 
Österreich an WASH- Pro-
jekte in Malawi und 
Uganda weitergeleitet.

Auf      30
Konzerten war Viva con 
Agua Österreich 2019 
aktiv.

5000 
Kinder und Jugendliche 
hat Viva con Agua Uganda 
mit dem Programm Foot-
ball4WASH erreicht.

9
grosse Wände in Kampala 
konnten Künstler*innen 
aus vier Nationen für das 
Projekt «Walls of Water» 
bemalen. Das Projekt 
wurde vom Auswärtigen Amt 
unterstützt. 

81,4 %

18,6 %

10 %

22 %
24 %

2 %

4 %

38 %

Privatspenden � 3’021 €

Firmenspenden �16’910 €

Fördermitglieder � 480 €

Festivals � 26’623 €

Konzerte � 6’203 €

Aktionen� 15’797 €

Mit dem Social Business «Goldeimer 
gGmbH» setzt Viva con Agua einen 
Schwerpunkt auf Sanitätsversorgung 
und Hygiene. Mehr als 2.5 Milliarden 
leben ohne eine gesicherte, funktio-
nierende Toilette. Das will Goldeimer 
ändern: Bereits seit 2013 sensibilisiert 
das junge Öko-Unternehmen mit dem 
Betrieb von Komposttoiletten auf 
Grossveranstaltungen die Festival-
gemeinde. Erstmalig wurden im Jahr 
2019 zwei Goldeimer Prototypen in 
Äthiopiens Hauptstadt Addis Abeba 
in Betrieb genommen. Zudem wurden 
in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz 837’000 Packungen soziales 
und recycletes Goldeimer-Klopapier 
«an die Hintern der Bevölkerung» ge-
bracht. Mehr Infos: www.goldeimer.de 

Viva con Agua Uganda: In Uganda konn-
ten im Jahr 2019 mit dem Projekt 
«Football4WASH» 5000 Kinder und 
Jugendliche erreicht werden. Dieses 
beinhaltet entwickelte Fussballübun-
gen zur Sensibilisierung für das Thema 
WASH und der Anregung zu einem 
guten Hygiene- und Sanitärverhalten. 
Um diese zu vermitteln, werden Lehr-
personen und Coaches in Schulen und 
Gemeinden ausgebildet. Der Abschluss 
des Jahres kürte die 5. Ausgabe des 
«WeLoveYouganda»-Festival – eine 
Kombination aus Kunstausstellung und 
Konzert.
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Viva con Agua Schweiz
Bireggstrasse 36 | 6003 Luzern
Langstrasse 94 | 8004 Zürich

www.vivaconagua.ch
kontakt@vivaconagua.ch

    @vivaconagua_ch

    @vivaconaguaschweiz

Danke für 
deine Spende!

Empfänger: Viva con Agua Schweiz
IBAN: CH71 8080 8007 9871 8359 3
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